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Klaus von der Ropp 

Das veränderte Kräftespiel im Süden Afrikas 

Die Portugiesen haben den Rückzug aus ihren Kolonien in Afrika eingeleitet. 
Dadurch ist in dem gesamten Süden dieses Kontinentes eine neue Lage entstan- 
den. Noch ist völlig unklar, wie sich der Entkolonisierungsprozeß in Mocambique 
und Angola im einzelnen auswirken wird, ob die Entwicklung in ein wirtschaft- 
liches Chaos führt und überhaupt die Einheit der Territorien erhalten werden 
kann; dies letztere gilt vor allem für Angola, wo mehrere sogenannte Befreiungs- 
bewegungen miteinander rivalisieren. Dr. Klaus- Frhr. von der Ropp, Bonn, Stif- 
tung Wissenschaft und Politik, geht von diesen beiden künftig unabhängigen 
Ländern im Süden Afrikas aus und untersucht dann die Konsequenzen, die sich 
aus diesen Entwicklungen für Rhodesien und die Republik Südafrika ergeben. 
Für die Republik Südafrika stellt sich ebenfalls die Frage, ob das Land einer 
Aufteilung zustrebt oder ob sich Kompromisse finden lassen, die die Potenzen 
dieses Raumes effizient erhalten. Die meisten dieser Probleme sind offen, Lösun- 
gen sind nicht erkennbar. Also ist mit großen Schwierigkeiten zu rechnen, die 
nicht nur an den Rand, sondern tief in ein Chaos führen können. 

I. Auseinandersetzungen um das südliche Afrika 
In den zurückliegenden 15 Jahren haben nur recht wenige Probleme die interna- 
tionale Politik mehr beschäftigt als die Konflikte im südlichen Afrika, d. s. vor 
allem die Kolonialpolitik Portugals, das Festhalten Südafrikas an dem einstigen 
Völkerbundsmandat Südwestafrika/Namibia sowie die Rassenpolitiken der Re- 

publiken Rhodesien und Südafrika. Nicht zuletzt das Engagement der übrigen 42, 
hier recht weitgehend mit einer Stimme sprechenden unabhängigen Staaten Afrikas 
innerhalb der Vereinten Nationen und deren Sonderorganisationen hat dazu ge- 

führt, daß die Konflikte im und um das südliche Afrika über ihre tatsächliche Be- 

deutung für das internationale System hinaus weltweite Beachtung finden. Der 
Zusammenbruch des portugiesischen Imperiums, das offensichtliche Fehlen jedwe- 
der Eventualplanung Lissabons für den Fall seiner militärischen Niederlage in den 
Kolonialkriegen, das Vordringen schwarzer Guerilleros in Rhodesien, das Heran- 
wachsen einer neuen schwarzen Elite innerhalb der südafrikanischen ››Bantustans«, 
das Scheitern der südafrikanischen Politik gegenüber den ››Coloureds« (Mischlinge) 
sowie die erneute Verschärfung der Süd- und Südwestafrika-Debatten während der 
29. Sitzungsperiode der UN-Vollversammlung haben im zurückliegenden Jahr be- 

reits zu wichtigen Veränderungen im australafrikanischen Kräftespiel geführt. Wenn 
auch heute noch nicht abzusehen ist, welche definitiven Machtkonstellationen sich 

im Laufe der nächsten etwa zwei bis drei Jahre herausbilden werden, so zeichnen 
sich doch bereits einige Entwicklungstendenzen deutlich ab. 

1. 
Eine mindestens ebenso große Bedeutung wie den bewaffneten Aktionen der ver- 

schiedenen, oft miteinander zerstrittenen ››Befreiungsbewegungen<< in Angola, Mo- 

Die Rolle der Organisation für Afrikanische Einheit 
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